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 für den Sozial- und Schulausschuss 
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Tischvorlage 
 

 für den Verwaltungs- und Kultur- 
ausschuss 
-nichtöffentlich- 
 

 für den Kreistag 
-öffentlich- 
 

 
 
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan (samt Stellenplan) für das Haushaltsjahr 2009; 
Bericht Schülerspeisung an den Beruflichen Schulen des Landkreises 
Mitteilungsvorlage 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Kein Beschluss vorgesehen. 
 
 
Kosten/Finanzielle Auswirkungen: 
 
-- 
 
 
Sachdarstellung/Begründung: 
 
Die SPD-Kreistagsfraktion hat den als KT-Drucksache Nr. VII-0539/6 vorliegenden Antrag bzw. 
eine Anfrage gestellt, die wie folgt beantwortet wird: 
 
Bei den Beruflichen Schulen des Landkreises gibt es keine Mensen. Im Beruflichen Schulzent-
rum Reutlingen gibt es eine an einen privaten Unternehmer verpachtete Cafeteria, die von Schü-
lern, Lehrkräften und Bediensteten besucht wird. Der Pächter bietet ein breites Sortiment mit ver-
schiedenen Essen an. Der Preis für ein komplettes Mittagessen beträgt 4,40 EUR. Nach Anga-
ben des Pächters werden täglich 100 komplette Essen und rund 100 kleinere Essen im Preis-
segment von 2,00 bis 3,00 EUR an Schüler abgegeben. Eine Erhöhung der Leistungskapazität 
der Cafeteria ist nur bedingt möglich, da die Küche nicht für einen größeren Betrieb ausgelegt ist. 
 
Bei den Beruflichen Schulen in den anderen Schulstandorten Metzingen, Bad Urach und Mün-
singen bestehen zur Zeit keine Möglichkeiten einer Schülerspeisung. Die dazu notwendigen Ein-
richtungen wie Küche und Cafeteria sind nicht vorhanden. Die Schüler können hier Angebote der 
nahe liegenden örtlichen Gastronomie, Imbisse und Kioske nutzen und machen davon auch 
Gebrauch. 
 
An allen Schulen werden in der großen Pause Backwaren verkauft. Dieser Verkauf wird in der 
Regel in der Regie von örtlichen Bäckereien durchgeführt. 
 
Zu den Beruflichen Schulen ist anzumerken, dass diese von älteren, zum großen Teil erwachse-
nen Schülern besucht werden. Ca. 60 % der insgesamt rund 9.900 Schüler gehen in die Berufs-
schulen im Teilzeitbereich, d. h. der Schulbesuch erfolgt meistens nur an 1 bis 2 Tagen pro Wo-
che. 
 


